
Im Zusammenhang mit Alkoholmißbrauch steht oft rowdyhaftes Ver­
halten. Dieses beunruhigt die Bürger, stört die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung und ist Ausdruck einer Mißachtung der einfachsten Hegeln des 
menschlichen Zusammenlebens. Bisher wurden rowdyhafte Handlungen 
als Landfriedensbruch, Körperverletzung, Sachbeschädigung oder Wider­
stand bestraft. Die neue Strafbestimmung des § 203 kennzeichnet das 
Typische derartiger Handlungen und orientiert auf eine wirksamere Be­
kämpfung rowdyhafter Handlungen. § 203 ermöglicht ein differenziertes 
Vorgehen und sieht sowohl längere Freiheitsstrafen und Haftstrafe von 
einer Woche bis zu sechs Wochen als auch Strafen ohne Freiheitsentzug 
vor. Mit dieser Strafbestimmung wird den Forderungen vieler Bürger 
entsprochen, die von unseren staatlichen Organen ein energisches Vor­
gehen gegen Rowdys gefordert haben, um vor Rempeleien und noch 
schwerwiegenderen rowdyhaften Handlungen wirksam geschützt zu 
werden.

Auch kleine Delikte müssen konsequent verfolgt werden

Die Kriminalitätsanalyse ergibt, daß ein erheblicher Teil der Straftaten 
verhältnismäßig kleine Delikte sind. So beträgt bei etwa einem Drittel 
aller Eigentumsdelikte der Schaden bis zu 50,— MDN. Die Eigentums­
kriminalität, die etwa 60 Prozent der Gesamtkriminalität in der Deut­
schen Demokratischen Republik ausmacht, aber auch die Vielzahl anderer 
geringfügiger Delikte müssen wirksam und differenziert verfolgt werden. 
Sie berühren unmittelbar grundlegende Rechte der Bürger, wie ihre 
Ehre, ihre Wohnung und ihr Eigentum.

Die Vielfalt insbesondere der kleineren Eigentumsverletzungen in den 
verschiedensten Lebensbereichen führte aber zu einer unterschiedlichen 
und nicht immer ausreichenden Verfolgung. Kleinere Entwendungen 
beispielsweise von Futtermitteln in LPG werden oft in der Genossen­
schaft mit Maßnahmen der materiellen und disziplinarischen Verant­
wortlichkeit geahndet. Fehlen solche Möglichkeiten der disziplinarischen 
Verantwortlichkeit, wie z. B. bei Kündendiebstählen im sozialistischen 
Einzelhandel, werden geringfügige Delikte den Strafverfolgungsorganen 
häufig nicht gemeldet oder von diesen nicht immer verfolgt. Unsere Bür­
ger fordern folglich mit Recht eine konsequente, einheitliche und wirk­
same Verfolgung dieser Rechtsverletzungen.

Im Entwurf werden bestimmte geringfügige Strafrechtsverletzungen als 
Verfehlungen charakterisiert und differenzierte Vorschriften zu ihrer 
Verfolgung geschaffen. Als Verfehlungen werden gekennzeichnet: Be­
leidigung und Verleumdung (§§ 127—129), Hausfriedensbruch (§ 124 Abs. 1), 
kleine Eigentumsentwendungen (§§ 150 und 169) mit Schäden bis etwa 
50,— MDN. Mit den vorgeschlagenen Regelungen wird klargestellt, daß 
diese geringfügigen Handlungen Rechtsverletzungen besonderer Art sind.

Verfehlungen sind Von den Untersuchungsorganen aufzuklären. Sie 
können aber auch von den Betrieben, Genossenschaften oder durch die 
gesellschaftlichen Organe der Rechtspflege selbständig geklärt werden. 
Beleidigung, Verleumdung und Hausfriedensbruch sollen vorwiegend 
durch gesellschaftliche Rechtspflegeorgane verfolgt werden, wobei eine 
Geldbuße bis zu 50,— MDN festgelegt werden kann. Kleine Eigentums­
delikte sollen differenziert nach den einzelnen Bereichen geahndet wer­
den. Untersuchungen haben gezeigt, daß sich in den verschiedenen Be­
reichen beispielsweise in der Landwirtschaft und im sozialistischen Ein­
zelhandel zum Teil eine Praxis entwickelt hat, die den Bedürfnissen der 
Rechtssicherheit, des Schutzes des sozialistischen Eigentums und der 
Rechte und Interessen der Bürger entspricht. Sie hat wegen der verschie­
denen Eigenart, z. B. einer geringfügigen Verletzung des genossenschaft­
lichen Eigentums in einer LPG und eines verhältnismäßig geringfügigen 
Diebstahls in einem Selbstbedienungsladen, auch zu verschiedenen Maß­
nahmen der Verantwortlichkeit geführt. Diese auf praktischen Erfahrun­
gen beruhenden, teilweise bereits bewährten Maßnahmen sind jetzt ge­
setzlich ausgearbeitet worden. Wegen einer Eigentumsverfehlung soll der 
Rechtsverletzer disziplinarisch zur Verantwortung gezogen werden, so­
fern nach dem Gesetzbuch der Arbeit oder anderen Bestimmungen diese 
Handlung ein Disziplinarverstoß ist. Disziplinarmaßnahmen nach dem 
LPG-Recht sollen angewendet werden, wenn der Rechtsverletzer Ge­
nossenschaftsmitglied ist. Für derartige Eigentumsentwendungen wird 
die gesetzliche Möglichkeit geschaffen, Geldbuße bis zum dreifachen Wert 
des Entwendeten, höchstens bis zu 150,— MDN, festzulegen. Ein Betrag 
bis zum dreifachen Wert des Entwendeten soll durch das Handelsorgan 
gefordert werden, wenn ein Kunde im sozialistischen Einzelhandel sich 
Waren bis zu einem Betrag von 20,— MDN aneignete. Ferner sollen bei
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